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Neuer Katholischer Filmbeauftragter in der Bundesrepublik
Die Vollversammlung der deutschen Bischofskonferenz hat den Regensburger
Studentenpfarrer Wilhelm Schätzler zum Katholischen Filmbeauftragten und Direktor
der kirchlichen Hauptstelle für Bild- und Filmarbeit ernannt. Die Ernennung wurde
mit Wirkung vom 1. April zunächst für die Dauer von 6 Jahren ausgesprochen.
Der neue Katholische Filmbeauftragte wurde am 8. Februar 1929 geboren und 1957
zum Priester geweiht. Er war seit 1967 Regensburger Diözesanbeauftragter der
Katholischen Filmkommission und Mitarbeiter beim Telekolleg des Bayrischen
Fernsehens. Zusätzlich war er seit 1968 mit der Studentenseelsorge in Regensburg
betraut worden.
Wilhelm Schätzler tritt die Nachfolge von Prälat Anton Kochs an, der um Entbindung

von seiner Aufgabe nachgesucht hat. Prälat Kochs hat über 22 Jahre seines
Lebens der katholischen Filmarbeit gewidmet und sich hier, wie Kardinal Dr. Julius
Döpfner in einem Dankschreiben an ihn hervorhob, grosse Verdienste erworben. Er
wird weiter im gesamtkirchlichen Rahmen der katholischen Filmarbeit als Kirchlicher
Assistent beim Internationalen Katholischen Filmbüro (OCIC), Brüssel, im Auftrag
der Päpstlichen Kommission für die Kommunikationsmittel verbunden bleiben.

Neuer Redaktor beim «film-dienst»

Auf den 1. April hat Wilhelm Mogge, zuletzt Feuilletonchef und Chef vom Dienst bei
der «Saarbrücker Landeszeitung», das Amt des verantwortlichen Redaktors des
«film-dienst», unserer deutschen Schwesterpublikation in Köln, angetreten. Er
übernimmt die Nachfolge von Alfred Paffenholz, der künftig in der Abteilung Kirchenfunk
des Norddeutschen Rundfunks (NDR) tätig sein wird.

Die Redaktion des «Filmberaters» entbietet Wilhelm Schätzler und Wilhelm Mogge
die besten Wünsche zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Dienste kirchlicher Filmarbeit.
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